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1. Standortstyp(en): 
2. Naturgefahr + Wirksamkeit:   
3. Zustand, Entwicklungstendenz und Massnahmen 6. Etappenziele mit Kontrollwerten

Bestandes- und 
Einzelbaummerkmale 

Zustand heute
Entwicklung in 10, 

in 50 Jahren 

        (Art und Grad)

 - ∅-Streuung 

 Gefüge horizontal 

   Lückenbreite, 
   Stammzahl)

 Stabilitätsträger

 - Schlankheitsgrad
 - Zieldurchmesser

 - Keimbett 

 - Anwuchs 

(10 bis 40 cm Höhe)  
 Verjüngung 

sehr schlecht    minimal    ideal 

  4. Handlungsbedarf ja nein   5. Dringlichkeit      klein   mittel gross

1-2 Kegel Vorh. Aufwuchs freistellen
(bis und mit Dickung, 40 cm

Höhe bis 12 cm BHD)

Licht auf den Boden 
bringen.

bei DG <0.6 min. 10 Ta/Are, 
in Lücken Fi und Vb 
vorhanden

1 Kegel vorhanden Verj.kegel 
fördern

 Verjüngung 

 Verjüngung 

 - Aufwuchs

Fläche mit starker 
Vegetationskonkurrenz < 
1/2

Pro ha min. 30 
Verjüngungsansätze oder 
DG min. 4%, Mischung 
zielgerecht

Herleitung Handlungsbedarf
Val da Schluein

 Mischung 

Kronenlänge min. 1/2, 
Schlankheitsg. <80, Lotrechte 
Stämme mit guter Verank., nur 
vereinzelt starke Hänger

KL = 1/3-2/3, 
Schlankheitsgr. =60-80, 
Stand mittel-gut

Hänger entf., geschädigte 
entf., positive Auslese, 
innere Waldränder.

 Gefüge vertikal 

 - (Deckungsgrad, 

 - Kronenentwicklung

Einzelbäume (Ta) sowie 
Rotten oder Kleinkollektive 
(Fi)

DG 60%, 10-20m grosse 
Lücke

Durchforstung, 
Kleinkollektive und Rotten 
fördern, Ta nicht 
vorhanden.

Schluein

genügend entwicklungsfähige 
Bäume in mind. 2 versch. 
Durchmesserklassen

2 entwicklungsfähige DK 
vorhanden, Stangenholz und 
Starkholz
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100 Fi30-90Ta, 10-90Fi, bis30% 
Vb, Bah

Durchforstung

Andreoli, Buchli

Gerinne, Rutschung, Murgang, Hochwasser - Schutzwald Typ. A
51, 51Bl

Minimalprofil 
(inkl. Naturgefahren) Zustand 2000 (rekonstruiert) wirksame Massnahmen Wird in              Jahren überprüft.

Um Minimalprofil zu 
erreichen müssten Tannen 
gepflanzt und geschützt 
werden.

10


	Form 2

